Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 
5 — 65305 - 1596/55 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes über die deutsch-ägyp- 
tische Vereinbarung vom 31. Juli 1954 über 
die Gewährung eines Zollkontingentes für 
ägyptische Baumwollgarne 


nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Der Wortlaut des Briefwechsels vom 31. Juli 1954 zwischen der 
deutschen Delegation und der ägyptischen Delegation ist beigefügt, 
außerdem eine deutsche Übersetzung des Briefes der ägyptischen 
Delegation. 

Federführend ist das Auswärtige Amt. 

Der Bundesrat hat in seiner 144. Sitzung am 8. Juli 1955 gemäß 
Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Ent- 
wurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
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Drucksache 1592 


Bonn, den 11. Juli 1955 



Entwurf eines Gesetzes 


Über die deutsch-ägyptische Vereinbarung vom 31. Juli 1954 


über die Gewährung 
für ägyptisdie 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen : 

Artikel 1 

Der in Bonn am 31. Juli 1954 durch Brief- 
wechsel getroffenen deutsch-ägyptischen Ver- 
einbarung über die Gewährung eines Zoll- 
kontingentes für ägyptische Baumwollgarne 
wird zu'gestimmt. Der Briefwechsel wird 
nachstehend veröffentlicht. 


B e g r ü 

I. Begründung der Vereinbarung 

Ägypten genießt auf Grund Art. II des 
deutsch- ägyptischen Handelsabkommens vom 
21. April 1951 (BGBl. 1952 II S. 525) die 
Meistbegünstigung. Der deutsch-schweize- 
risdie Zollvertrag vom 20. Dezember 1951 
(BGBl. 1952 II S. 405) sieht u. a. mit Wir- 
kung vom 1. Januar 1953 für bestimmte 
Baumwollgarne ein Zoll kontingent zum er- 
mäßigten Zollsatz von 8 ^/o des Wertes vor. 
Letzterer gilt für ein Kontingent von 120 Vo 
der nadi dem Gewicht beredineten Einfuhr 
aus dem Lieferland im Kalenderjahr 1950. 
Diese Zollvergünstigung steht auch 'den übri- 
gen meistbegünstigten Ländern zu. Ägypten 
hat aber Im Stichjähr 1950 Baumwollgarne 
der In Frage kommenden Art in die Bundes- 
republik nicht geliefert. Ein Zollkontingent 
war daher nicht festgestellt worden. Durch 
die Versagung eines Zollkontingentes fühlte 
sich Ägypten benachteiligt und verlangte 
unter Berufung auf die Meistbegünstigung 
die Behandlung ägyptischer Baumwollgame 
nach den Zollsätzen des deutsch-schweize- 
rischen Zollvertrages. 

Ägypten konnte hierbei auf besondere Um- 
stände hinweisen, die im Sinne von Art. XIII 
Nr. 4 des Allgemeinen Zoll- und Handels- 
abkommens (GATT) in Auswirkung der 
Meistbegünstigung die nachträgliche Beteili- 
gung an dem Vertragskontingent zu dem 
ermäßigten Zollsatz rechtfertigen. Aus die- 


eines Zollkontingentes 
Baumwollgarne 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, 
sofern das Land Berlin die Anwendung dieses 
Gesetzes feststellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem die Vereinbarung in 
Kraft tritt, Ist im Bundesgesetzblatt bekaiint- 
zugeben. 


n d u n g 

sem Grunde wurde Ägypten anläßlich der 
Handelsvertragsbesprechungen, die vom 12. 
bis 31. Juli 1954 geführt worden sind, durch 
Briefwechsel vom 31. Juli 1954, vorbehalt- 
lich der Zustimmung der gesetzgebenden 
Körperschaften, ein Sonderkontingent für 
200 t ägyptische Baumwollgarne der Nr. 
5504 A 1 des deutschen Zolltarifs (Baum- 
wollgarne, nicht in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf, einfach (ungezwirnt), auch 
überdreht unter Nr. 173 metrisch), zum 
Kontingentsvertragszollsatz von 8 Vo zuge- 
standen. 

11. Begründung des Zustimmungsgesetzes 

Die Vereinbarung bedarf, da sie sich auf 
Gegenstände der Bundesgesetzgebung be- 
zieht, nach Art. 59 Abs. 2 GG der Zustim- 
mung ider für die Bundes gesetzgebung zu- 
ständigen Körperschaften in der Form eines 
Bundesgesetzes. Sie erhält durch Art. 3 des 
Zustimmungsgesetzes die Eigenschaft eines 
Gesetzes der Bundesrepublik und wird 
4 Wochen nach dem Tage in Kraft gesetzt 
werden, an dem die deutsche Ratifikations- 
urkunde dem ägyptischen Außenministerium 
in Kairo übergeben worden ist. 

Es Ist beabsichtigt, bei der Übergabe der 
Ratifikationsurkunde zu erklären, daß die 
Vereinbarung auch für das Land Berlin Gel- 
tung hat. 
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(Translation) 


Der Vorsitzende 
der Deutsdien Delegation 

Bonn, den 31. Juli 1954 

An den 

Vorsitzenden der Ägyptisdien Delegation 
Exzellenz Kanal Eldine Abdel Nabi 

Bonn 

Herr Vorsitzender! 

In den Handelsvertragsbesprediungcn, die vom 12. Juli 
1954 bis 31. Juli 1954 geführt worden sind, haben Sie den 
Wunsch geäußert, für die Position Baumwollgarne (Posi- 
tion des deutschen Zolltarifs 5504 Al Baumwollgarne, 
nicht in Aufmachung für den Einzelverkauf, einfach (un- 
gezwirnt), auch überdreht, unter Nr. 173 metrisch) ein 
Sonderkontingent zum Kontingentsvertragszollsatz von 
8®/o zu erhalten. Sie haben diesen Wunsch insbesondere 
auf die in Ihrem Lande im Stichjahr 1950 vorhandenen 
besonderen Umstände gestützt. 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland er- 
kennt an, daß besondere Umstände Vorlagen, die in Aus- 
wirkung der Meistbegünstigung die nachträgliche Be- 
teiligung an dem Vertragskontingent zu einem ermäßig- 
ten Zollsatz reditfertigen. Sie ist, um diesen besonderen 
Umständen Rechnung zu tragen, bereit, für eine Menge in 
Höhe von 200 Jahres-Tonnen (jato) den ermäßigten Ver- 
tragszollsatz von 8 ®/o zu gewähren. Die Einfuhr im 
Rahmen des Zollkontingents erfolgt über 3 im gegen- 
seitigen Einvernehmen zu bestimmende Zollstellen gegen 
Vorlage eines Ursprungszeugnisses, dessen Muster in 
Anlage 3 zum deutsch- ägyptischen Handelsabkommen 
vom 21. April 1951 enthalten ist. 

Diese Regelung tritt am 1. Januar 1955 in Kraft. So- 
fern die Zustimmung durch die gesetzgebenden Körper- 
schaften der Bundesrepublik Deutschland erforderlich 
sein sollte, erfolgt das Inkrafttreten 4 Wochen nach 
Ratifikation. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung! 

Dr. Kurt Daniel 


(Translation) 

The Chairman 
of the Egyptian Delegation 

Bonn, July 31st, 1954 

To the Chairman of the German Delegation, 
Ministerialdirigent Dr. Kurt Daniel 

Bonn 


Mr. Chairnlan, *) 

I have the honour to acknowledge receipt of your 
letter of to-day's date which rcads as follows; 


"Düring the trade agreement discussions held bet- 
ween July 12 th, 1954, and July 31st, 1954, you expres- 
sed the desire that for the item concerning cotton yarn 
(item 5504 A 1 of the German Customs Tarif f Law cot- 
ton yarn, not put up for retail sale, single (not multiple, 
cabled, or corded), including doublespun, less than 


The Chairman 
of the German Delegation 

Bonn, July 31 st, 1954 

To the 

Chairman of the Egyptian Delegation, 

Excellency Kamal Eldine Ab delNabi 

Bonn 

Mr. Chairman, 

Düring the trade agreement discussions held betwecn 
July 12th, 1954, and July 31 st, 1954, you expressed the 
desire that for the item concerning cotton yarn [item 
5504 A 1 of the German Customs Tarif f Law cotton yarn, 
not put Up for retail sale, single (not multiple, cabled, or 
corded), including double-spun, less than 173 metric 
count] you should be granted a special quota at the 
quota agreemen tariff rate of 8 per cent. You based this 
ciesire especially on the particular circumstances pre- 
vailing in your country in the reference year 1950. 

The Government of the Federal Republic of Germany 
recognize that there were indeed particular circumstan- 
ces which, dne to the effect of the most favoured nation 
treatment, justify the subsequent participation in the 
agreement quota at a reduced tariff rate. In order to 
take account of these particular circumstances, they are 
ready to grant the reduced agreement tariff rate of 8 
per Cent for a quantity amounting to 200 tons yearly. 
The Import under the tariff quota will take place through 
3 customs Offices to be determined by mutual agreement, 
against presentation of the certificate of origin whose 
form iS destinated in Annex 3 of the Egyptian-German 
Trade Agreement of April 21 st, 1951. 

This regulation will come into force on Januar y Ist, 
1955. In case its approval by the legislative bodies of the 
Federal Republic of Germany should be necessary, it 
will come into force 4 weeks after its ratification. 

Please accept, Mr. Chairman, the assurance of my hig- 
hest esteem. 

Dr. Kurt Daniel 
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•) Schreiben des Vorsitzenden der Ägyptischen Delegation mit dem 
das vorstehend abgedrudkte Schreiben des Vorsitzenden der Deutschen 
Delegation bestätigt wird. 
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173 metric count) you should be granted a special 
quota at the quota agreement tariff rate of 8 per cent. 
You based this desire especially on the particular 
circumstances prevailing in your country in the re- 
ference year 1950. 


The Government of the Federal Republic of Ger- 
many recognize that there were indeed particular 
circumstances which, due to the effect of the most 
favoured nation treatment, justify the subsequent 
participation in the agreement quota at a reduced tariff 
rate. In order to take account of these particular cir- 
cumstances, they are ready to grant the reduced agree- 
ment tariff rate of 8 per cent for a quantity amounting 
to 200 tons yearly. The Import under the tariff quota 
will take place through 3 customs Offices to be deter- 
mined by mutual agreement, against presentation of 
the certificate of origion whose form is destinated in 
Annex 3 of the Egyptian-German Trade Agreement of 
April 21st, 1951. 


This regulation will come into force on January Ist, 
1955. In case its approval by the legislative bodies of 
the Federal Republic of Germany should be necessary, 
it will come into force 4 weeks after its ratification." 


Please accept, Mr. Chairman, the assurance of my hig- 
hest esteem. 

K. Abdel Nabi 
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